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Mit Kaffeehaus
und Tombola

Basar des Deutsch-Amerikanischen Internationalen
Frauenclubs in den Kurhauskolonnaden

WIESBADEN (red). Nach der
Pandemiepause kann der Cha-
rity-Frühlingsbasar des
Deutsch-Amerikanischen Inter-
nationalen Frauenclubs wieder
in den Kurhauskolonnaden
und im Frühling statt im Som-
mer über die Bühne gehen,
kündigt Dagmar Höferova-Gies-
se an.
Der Club hat 200 Mitglieder

und lädt für Samstag, 25. März,
in der Zeit von 10 bis 17 Uhr zu
seiner traditionellen Veranstal-
tung. Die Spenden kommen
nahezu ausschließlich von Mit-
gliedern, der Erlös wird fast
vollständig zehn verschiede-

nen sozialen Projekten gespen-
det. Mit dabei zum Beispiel Al-
batros, die Teestube, Zora, die
Kunstwerker und andere.
Mehr als drei Monate haben

sich die Initiatorinnen vorbe-
reitet, gesammelt, sortiert und
verpackt. Auch manche Ehe-
männer waren im Einsatz. Fast
500 Umzugskartons kamen zu-
sammen. Die Spenden lagern
gut aufbewahrt in einem Keller,
bis der Basar an gewohnter
Stätte in den Kolonnaden statt-
findet. Wer zum Markt kommt,
den erwartet ein deutsch-ame-
rikanisches „Kaffeehaus“ und
eine Tombola mit 800 Preisen.

Kochbrunnen-Lions laden
ein zum 45. Kleidermarkt

Im Dotzheimer Bürgerhaus gibt es nächsten Samstag
hochwertige Frühjahrs- und Sommerkleidung

WIESBADEN (red). Bis zum gro-
ßen runden Jubiläum dauert es
zwar noch etwas, aber auch
diese Zahl kann sich sehen las-
sen: Der Lions ClubWiesbaden-
Kochbrunnen veranstaltet in
diesem Frühjahr seinen 45.
Wiesbadener Kleidermarkt. Am
Samstag, 25. März, ist es wieder
so weit, los geht es um 11 Uhr,
das Ende ist für 14 Uhr ange-
setzt.
„Es wird hochwertige Second-

hand-Kleidung sowie Neuware
bekannter Marken zu günstigen
Preisen für Damen und Herren
verkauft“, wie die Lions in einer
Mitteilung ankündigen. „Dieses

Mal ist Frühjahrs- und Sommer-
kleidung angesagt.“
Der Kleidermarkt findet erneut

im Dotzheimer Bürgerhaus,
dem Haus der Vereine, statt.
Neben Kleidung werden natür-
lich auch Speisen und Getränke
für die Besucher angeboten.
Der Erlös des Kleidermarkts

kommt der Förderung junger
Menschen in Wiesbaden zugu-
te. Mit einer weiteren Aktivität,
dem Verkauf des Adventskalen-
ders imNovember, unterstützen
die Kochbrunnen-Lions zudem
seit vielen Jahren die Kurier-
Benefizaktion „ihnen leuchtet
ein Licht“.

Die Kochbrunnen-Lions sind mit dem Kleidermarkt wieder im Dotz-
heimer Bürgerhaus zu Gast. Foto: Lions ClubWiesbaden-Kochbrunnen

Der Deutsch-Amerikanische Internationale Frauenclub gastiert in
den Kurhauskolonnaden. Foto: Dagmar Höferova-Giesse

„Pizzeria GH“ ganz vorn
„Lieferando“ lässt bestes Restaurant wählen

WIESBADEN (red). Der Liefer-
dienst „Lieferando“ hat wäh-
len lassen, welches Restaurant
die Kunden des „von Restau-
rant nach Hause“-Services“
am besten finden. Insgesamt in
40 Städten konnte abgestimmt
werden. In Wiesbaden hat die
„Pizzeria GH“ in der Wörther-

See-Straße auf dem Gräselberg
gewonnen, teilt der Liefer-
dienst jetzt mit. In Mainz hat
„Buddhas“ gewonnen. Außer
den beliebtesten in den einzel-
nen Städten gab es noch Wah-
len in 16 verschiedenen Kate-
gorien. Repräsentativ ist die
Wahl selbstverständlich nicht.

Damian singt und Oliver sucht weiter
Dem Elfjährigen drücken wir bei „The Voice Kids” die Daumen / Spendable Wiesbadener bereiten uns Freude

1Er hat sich für die „Fantasti-
schen 2“,Michi Beck und Smu-

do, entschieden: Damian (Foto:
Sat.1) aus Wiesbaden ist bei
„The Voice Kids” eine Runde
weiter gekommen. Und wir wer-
den ihn selbstverständlich im
Auge behalten. „Permission to
dance“ von BTS hat die Jury
überzeugt. Damian, der sehr
gläubig ist, singt auch in der Kir-
che. Und wenn er nicht singt,
dann macht er mit seinem Bru-
der zusammen gerne Taekwon-
do.Wir sind gespannt, wie es für
den Elfjährigen weitergeht, und
drücken die Daumen.

2Während das „Gewinner-
Paar“ der Netflix-Dating-

Show „Too hot to handle“ bereits
Eltern geworden ist, ist derWies-
badener Oliver Nunez (Foto: Oli-
ver Herborn) nach wie vor Sing-
le: „Ich warte noch auf meine
Seelenverwandte“, schreibt er
auf seinem Instagramkanal
@oli_nunez. Da er keine tiefere

Verbindung zu den Frauen auf-
bauen konnte, hat er die Show
vor Abschluss der Dreharbeiten
verlassen. Er sei stolz, erzählt er,
dass er sich selbst treu geblieben
ist und sich in der Show nicht
verstellt hat, auch wenn dies auf
die Zuschauer arrogant gewirkt
haben könnte. An einer weiteren
Dating-Show teilzunehmen, pla-
ne er nicht. „Ich habe gemerkt,
dass das nichts für mich ist. Es
ist mir lieber, auf natürliche Wei-
se Leute kennenzulernen. Zum
Beispiel beim Sport, da teilt man
auch gleiche Interessen.“

3Dass die Stricklieseln auch
häkeln können, das stellen

sie derzeit mit Osterkarten unter
Beweis. In feiner Handarbeit ge-
fertigte Häschen, Möhren, Kü-
ken und Entchen zieren Oster-
grußkarten, die wieder für drei
Euro das Stück (gern auch plus
Spende) zugunsten der privaten
Obdachlosenhilfe von Nicole Fath
verkauft werden. 350 Karten
wurden gebastelt, doch die ge-

hen weg wie warme Semmeln.
„Wir produzieren gerade noch
Nachschub“, berichtet Karin Fal-
kenstein, die die Stricklieseln vor
knapp zwei Jahren ins Leben ge-
rufen hat. Die Karten gibt es
unter anderem inWiesbaden bei
Occasion First & Second Hand,
Kikos Strickschule, Zierpalast,
Sternenwiese, Friseur Kurz-
urlaub, Buchhandlung Spielen &

Lesen, in Taunusstein-Wehen
bei der Bäckerei Schrank, in Bad
Schwalbach bei der Pension
Lantin und beim Ostermarkt im
Neuen Schützenhaus am 2. Ap-
ril von 12 bis 18 Uhr (Foto: Fal-
kenstein).

4Das kann sich wirklich sehen
lassen: Die Schülervertretung

der Schulze-Delitzsch-Schule hat

eine Spendenaktion für die Erd-
bebenopfer in der Türkei und Sy-
rien organisiert und dabei 1800
Euro gesammelt, die jetzt ans
Rote Kreuz gespendet werden.
„Als ,Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage’ war es uns
ein besonderes Anliegen, zu hel-
fen”, schreibt Pia Drieschmanns
von der Schule (Foto: Schüler-
vertretung).

5Und auch beim Statistischen
Bundesamt gab es eine Sam-

melaktion für Erdbebenopfer in
der Türkei. Die Verdi-Betriebs-
gruppe hat einen Kuchenverkauf
in der Mittagspause organisiert,
bei dem 1800 Euro eingenom-
men wurden. Die Summe wur-
de durch Spenden bei einer Fei-
er des Personalrats noch auf
2200 Euro aufgestockt. „Eine tol-
le Aktion kollegialer Solidarität“,
freut sich das Verdi-Sprecher-
Duo Simone Sesterhenn und
Frank Brunßen (Foto: Torsten
Rink), denn das Geld fließt an
eine lokale Hilfsorganisation im
Heimatgebiet einer Kollegin des
Amts, berichtet Torsten Rink vom
Statistischen Bundesamt.

6Landtagspräsidentin Astrid
Wallmann spricht von einem

beeindruckenden Erlebnis und
einer großen Freude. Zusammen
mit Ministerpräsident Boris Rhein
wurde die Wiesbadenerin von
Papst Franziskus (Foto: Vatican
Media) im Apostolischen Palast
in Rom empfangen. Die Audienz
beim Papst war Teil einer Reise,
die die Hessen in den Vatikan,
aber vor allem zu Gesprächen
mit der italienischen Regierung
führte. Wallmann und Rhein tra-
fen sich auch mit dem italieni-
schen Außenminister Antonio Ta-
jani. Ziel: die „sehr guten Bezie-
hungenHessens zu Italien zu be-
kräftigen“, so Astrid Wallmann.

7Das Hospiz Advena hat eine
neue Leiterin: Dorothée Be-

cker (Foto: Becker), Fachfrau für
Palliativpflege, löst Lydia Gretz
ab. Gretz konzentriert sich nun
auf Vorstands- und Geschäfts-
führungsaufgaben der Hospizi-
um-Stiftung, die Einrichtungen
in Wiesbaden, Leipzig und Ha-
damar hat. Advena ist das ältes-
te Hospiz in Hessen und hat et-
wa 50 Mitarbeitende und 16 Be-
wohner. Becker baute die Pallia-
tivstation und ein ambulantes
Team an den Helios-Dr.-Horst-
Schmidt-Kliniken auf. Durch
Fortbildungen sowie ein Master-
studium in Palliative Care an der
Uni Klagenfurt hat sie ihrWissen
ausgebaut. „Mir ist es wichtig,
für Menschen in ihrer letzten Le-
bensphase gute Orte zu schaffen
und sie individuell zu begleiten”,
sagt die neue Advena-Leiterin.

Ein schönes Wochenende,
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Den Winter über auf Kreta bleiben
Der ehemalige Kurier-Redakteur Michael Meinert und seine Frau Iris Heymann-Meinert erleben die Insel aus einem neuen Blickwinkel

WIESBADEN. Mitte Novem-
ber: Das ist nicht die Jahres-
zeit, in der die Stadt sich von
ihrer besten Seite zeigt. Aber
genau die, die es einem leicht
macht, aufzubrechen und et-
was Neues zu probieren. So
haben es Michael Meinert und
Iris Heymann-Meinert gemacht.
Iris war früher Pressefotogra-
fin und arbeitet heute als
Maklerin, Michael war stell-
vertretender Kurier-Lokalchef.
Zurzeit wohnen sie auf Kreta.
Genauer gesagt in Mirtos, das
liegt im Südosten der Insel.
Sie überwintern dort. Und das
scheint eine gute Erfahrung
zu sein, denn, schreibt Mi-
chael Meinert: „Wir können
uns gut vorstellen, das im
kommenden Winter wieder
zu machen.“
Die beiden sind also Mitte

November losgefahren, mit
dem Auto nach Ancona und
von dort mit der Fähre nach
Patras, von Patras per Auto
nach Piräus und von Piräus
nach Heraklion. Ganz ohne
Auto, schreiben sie, wäre es

schwierig, „weil wir die inte-
ressanten Stellen Kretas im
Winter ohne Touristen entde-
cken wollten.“

Kreta ist nicht neu für die
beiden, sie haben die Insel
schon oft bereist, aber immer
nur zwei bis drei Wochen.

„Jetzt wollten wir natürlich
auch der Kälte entfliehen.“
Hat geklappt. Bis auf eine kur-
ze Kälteperiode von etwa
zehn Grad im Februar war es
meist zwischen 15 und 20
Grad warm. „Wir konnten bis
Anfang Januar im Meer
schwimmen, von Anfang
März an wieder.“ Das Meer
praktisch für sich zu haben,
„ist eine tolle Erfahrung“, re-
sümiert der Delkenheimer, der
bis 2014 beim Kurier arbeite-
te.

Palast von Knossos fast ohne
Besucher kennenlernen

Etwa 600 Einwohner hat der
Ort, im Winter sind es etwas
weniger. Und die Meinerts
sind nicht die einzigen Mittel-
europäer, die sich hier wohl-
fühlen. Menschen aus
Deutschland, Holland, der
Schweiz und Österreich woh-
nen dort, „manche seit 30
Jahren“. Man kennt sich in-
zwischen. Zwar hätten zurzeit
nur eine Taverne, zwei Kafeni-
ons und zwei Café-Bars geöff-
net, aber das genüge, schreibt

der frühere Kollege, der mit
seiner Frau ein Appartement
mitten im Ort angemietet hat.
Sie wandern, machen Ausflü-
ge und lernen ein bisschen
Griechisch. „Den weltbe-
rühmten Palast von Knossos
fast ohne andere Besucher zu
erkunden, ist großartig.“
Bis Ende März bleiben die

beiden in Mirtos, dann geht es
noch für zwei bis drei Wochen
in den Westen Kretas und im
Mai wieder zurück nach
Deutschland. Wohin genau,
das steht noch nicht ganz fest.
Die Gastfreundschaft und
Freundlichkeit der Kreter, die
Gelassenheit der Menschen
und dass es ruhiger zugeht als
hier, das gefällt beiden an Kre-
ta. Motto: „Siga, siga!“ – was
so viel heißt wie „Immer mit
der Ruhe!“

Von Anke Hollingshaus

Überwintern auf Kreta: Iris Heymann-Meinert und Michael Mei-
nert. Foto: Kira Meinert

Ganz ohne Schreiben geht es
aber für den früheren Kurier-Re-
dakteur auch auf der Insel
nicht. Michael Meinert verfasst
einen Blog.Wer lesen und se-
hen will, wie es den beiden so
ergeht, hier die Adresse:
www.michas-kretablog.de.
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